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Im Katzendorf wirst du lustige, freche, aber auch sehr scheue Katzen kennenlernen.

Es ist wichtig, dass du dich auf das Vorlesen konzentrierst und die Katzen dabei gar nicht so sehr 
beachtest. 

Wenn sie anfangen, dir zu vertrauen, werden sie ganz von alleine zu dir kommen.
Dies braucht Zeit und kann mehrere Woche dauern.

Natürlich gibt es aber auch Katzen, die schon beim ersten Besuch zu dir kommen.

Einige Katzen im Tierheim haben Angst vor Menschen. Da sie aber sehr neugierig sind, werden 
sie irgendwann näher kommen, vertrauensvoll an dir schnuppern, sich an dir reiben oder sogar 
versuchen, sich auf deinen Schoß zu legen.
Falls das geschieht, ist dies ein großer Vertrauensbeweis!

Wenn die Katze schnurrt und dich anstupst, darfst du sie natürlich streicheln, aber lasse dich 
nicht vom Lesen ablenken, denn die anderen Katzen möchten dir gerne weiter zuhören.

Es ist wissenschaftlich bewiesen, dass es Katzen lieben, wenn man ihnen vorliest und dies eine 
beruhigende Wirkung auf Katzen hat.

Da die Pfleger im Katzendorf sehr viel zu tun haben, schaffen sie es nicht ihnen genügend 
Kuschel- und Schmuseeinheiten zu geben.
Deswegen freut es die Katzen umso mehr, dass du ihnen vorlesen möchtest! :)

Bücher: 
Im Katzenhaus gibt es eine kleine Sammlung von Kinderbüchern. Hier darfst du gern stöbern. 
Gerne darfst du aber auch dein eigenes Buch mitbringen, welches du gerade Zuhause oder in 
der Schule liest.

Viel Freude mit deiner Geschichte und den Katzen!

Wie gehe ich mit den Katzen um?
Hinweise für Kinder zum Projekt „Kinder lesen – Katzen lauschen“

Hinweisblatt in Kooperation mit:

Mitglied des Landesverbandes Brandenburg e. V. im Deutschen Tierschutzbund e. V.


